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Neue Einigung in Münſter
Keſtloſe Annahme des Bielefelder Abkommens Beendigung der Truppenverſchiebungen nach dem Ruhrrevier

Vor der Einigung
Berlin 1 April Eigene Drahtnachricht Die

Nachrichten die an hieſigen amtlichen Stellen heute aus
dem Ruhrgebiet eingetroffen ſind lauten inſoweit günſtig
als ſie von einem befriedigenden Verlauf der Verhand
lungen ſprechen Auf beiden Seiten iſt offenſichtlich der
Wunſch und der gute Wille rorhanden einen Ausgleich der
Gegenſätze herbeizuführen Mit den Arbeitern die ſelbſt
den dringenden Wunſch haben daß im Ruhrgebiet geordnete
Zuſtände wiederkehren wird eine Verſtändigung letzten
Endes zu erzielen ſein wenn erſt das Mißtrauen in die
Pfäne der Regierung beſeitigt iſt

Einigungsverhandlungen in Münſter
Berlin 1 April Eigene Drahtnachricht JnMünſter iſt heute eine Konferenz der Regierungsvertreter

und der Arbeitervpertreter unter Vorſitz Severings zu einem
Abkommen gelangt daß die Wiederherſtellung des Friedens
und der Ruhe und Ordnung im Ruhrgebiet in unmittel
bare Nähe rückt Die Konferenz an der die Delegierten
des Vollzugsrates und der drei ſozialiſtiſchen Narteien ves
IJnduſtriegebietes teilnahmen einigte ſich auf folgender
Grundlage

Die Reichswehr hat die Straffreiheit entſprechend
dem Bieleſelder Abkommen bis auf den 2 April mittags
f2 Ahr vperlängert Wenn bis dahin dem Bielefelder
Abkommen nachgekommen wird und die Regierung die
Gewißheit hat daß ihm überall Folge geleiſtet wird
ſchreitet kein Militär e e eDie Konferenz in Münſter hat auf dieſer Grundlage
die reſtloſe Annahme des Vielefelder Abkommens durch
geſetzt und wird durch einen entſprechenden Aufruf an
der Front die Kampftruppen zu veranlaſſen ſuchen
dieſem Beſchluß nachzukommen Für die Durchführung
des Abkommens ſollen die bisher beſtehenden Ortswehren
verwendet werden Die Truppenverſchiebungen
nach dem Ruhrrevier find eingeſtellt

Pariſer Schulmeiſſtereien

BParis 1 April Eigene Drahtnachricht Der
Matin ſchreibt zur Frage der Entſendung von Truppen
verſtärkungen ins Ruhrgebiet Wenn der deutſche Kanzler
die Schreihen des Herrn Millerand die dieſer geſtern früh
dem dentſchen Geſchäftsträger zukommen ließ geleſen haben
wird dann wird er über unſere Abſicht vollkommen im
Klaxren ſein Frankreich geſtattet nicht die Entſendung von
Verſtärkungen ins Ruhrgebiet weil ihm das nicht gerecht
erſcheint Deutſchland iſt weit davon entfernt die Nütz

be und Natwendigkeit einer ſolchen Expedition bewieſen
zu hoßen

Her gefährliche Aufruf der chriſtl Gewerkſchaften
Nach einer Meldung ans Eſſen unterſagte der Zen

tralrat in einem Aufruf an alle Zeitungen in Weſtfalen
und Rheinland den Abdruck des von den chriſtlichen
Gewerkſchaften veröffentlichten Proteſtes gegen den
Gesteralſtreik

Bewoffnung des kommuniſtiſchen Proletariagts

Köln 314 März Nach einer Meldung über Duis
burg hat der Zentralrat der roten Vollzugs
räte in Mülheim die Ausſchließung der ſozialiſtiſchen
und ungabhängigen Mitglieder beſchloſſen Der jetzt nur
noch aus den Kommuniſten beſtehende Jentralrat hat am
Montag einen Aufruf erlaſſen der die Bewaffnung
nes geſamten kommuniſtiſchen Proletarigats
des engeren Ruhrreviers und die Fortſetzung des Kampfes
gegen die Regierungstrupnen anordnet Faſt im geſamten
Induſtriegebiet herrſcht d Generalſtreik

Kommandeurwechſel in Schleſien
Laut Vofſ Zig iſt der kommandierende General

des 6 Armeekorps Lequis auf Antrag des Reichs
kommifſſars für das unbeſetzte Schleſien ſeiner Stellung
enthoben worden Sein Nachfolger ſoll der badenſche
General von Horn werden

Golſchewiſtiſche Propaganda in Nordamerika

a 31 März Wie Nieuwe Courant aus
Waſhington meldet hat das amerikaniſche Staats
departement renolutionäre Dokumente veröffentlicht die
einem hbolſchewiſtiſchen Kurier abgenommen wurden
Darin werde zum bewaffneten Aufſtand in den Ver
einigten Staaten zur Errichtung der Diktatur des
Proletariats und zur Bildung von geheimen Werbe
organiſationen aufgefordert

Kmerikaniſche Militärlieferungen für Polen
u en 1 April Eigene Drahtnachricht Wie

der Kurier Ponanski ſchreibt iſt dem Liquidationsamt der Vereinigten Staaten und der Republik

Polen ein Abkommen getroffen worden wonach dieamerikaniſche Armee an Polen Ausrüſtungsgegenſtände

und Provpiant gegen einen ſechsſährigen Kredit zu
6 Prozent abgeben will Sämtliche gekaufte Gegenſtände
können von Amerika nach Danzig geliefert werden Auf
Grund dieſes Abkommens befinden ſich auf dem Wege
nach Danzig Ausrüſtungen für 200 000 Mann 80 Loko
motiven 4500 Militärtransportwagen 500 Millionen
Pfund Margarine 100 000 Tonnen MRehl und außerdem
eine ſtattliche Menge verſchiedenen anderen Materials
Dieſe amerikaniſchen Lieferungen ſtärken die augenblick
liche Lage Polens in den Verhandlungen mit der bolſche
wiſtiſchen Regierung indem es derſelben die Friebens
bedingungen wenigſtens nach Anſicht des genannten pol
niſchen Blattes diktieren kann

Wie ſich Euckenwalöe wehrte

Luckenwalde 1 April Eigene Drahtnach
richt Jn der geſtern vom Oberbürgermeiſter Mann
kopf einberufenen außerordentlichen Stadtrerordneten
verſammlung an der Vertreter aller Parteien ſchärf
ſten Proteſt gegen die Beſetzung der Stadt erhoben
wurde die fofortige Entſendung einer Deputation be
ſtehend aus Oberbürgermeiſter Mannkopf drei Stadt
verordneten und drei Arbeiterführern nach dem Reichs
wehrminiſterinum veſchloſſen Ein Abgeordneter bezeich
nete es in der Sitzung als ein Verbrechen in die Nu
der Stadt die Unruhe einer militäriſchen Beſetzung hin
einzutragen Jm Fieichhwohrminiſterium und

riernuppenkommands 3 wurde inſofern eine
Einigung erzielt als folgende drei Zuſagen gegeben
wurden Verhaftungen irgendwelcher Perſonen in
dieſer Angelegenheit würden nicht ſtattfinden 2 von
Hausſuchungen nach Waffen iſt abzuſehen 8 die
Truppen verlaſſen im Laufe des hentigen Donnerstages
die Stadt Heute morgen verließ der erſte Transport
Luckenwalde in der Richtung Berlin und traf hier gegen
8 Uhr 5 Minnten anf dem Anhalter Bahnhof ein

Sonoöerfrieöen Amerikas mit Deutſchland
Genf 31 März Der Herald meldet aus New

Vork Senator Lod ges Antrag den Präſidenten zum Ab
ſchluß eines Separatfriedens mit Deutſchland aufzufordern
wurde im Senntsansſchuß mit 12 gegen 4 Stimmen ange
nommen

Wahrſcheinlich wird der 6 April der dritte Jahres
tag des Eintritts der Vereinigten Staaten in den Krieg
amtlich die Aufhebung des Kriegszuſtandes
mät Deutſchland bringen

NAmerikaniſches Schiffahrtsabksmmen mit der
Hamburg Kmerikalinie

Kopenhagen 31 März Rach einem Telegramm
aus New Vork erklärte der Vorſttzende des Schiffahrtsrates
der Vereinigten Stagaten Admiral Benſon kein Proteſt
in amerikaniſchen Schiffahrtskreiſen könne ihn abhalten
mit der Hamburg Amerikalinie zuſammenzuarbeiten da
die amerikaniſche Schiffahrt aus der beſten deutſchen Or
ganiſation nur Vorteil ziehen könne Von den 14 Mit
gliedern der Handelskomiſſion des Senats ſtimmten 19 dem
Abkommen des Schiffahrtsrats mit der Hapag zu Durch
dieſes Abkammen ſoll die Hapag in den Stand geſetzt

werden unter I Flagge ihrealten Dampferlingien wieder zu eröffnenEs kommen auf dieſe Weiſe 118 Dampfer unter die Kon
trolle der Hapag

Die Verhanölungen in Frankreich
WTV Berlin 31 März Ein Teil der franzöſi

ſchen Preſſe entrüſtet ſich über die Erklärung die der
Reichskangler am 30 März in der Nativnalverſamm
lung über das zufriedenſtellende Ergebnis der Verhand
lungen mit der franzöſiſchen Regierung betreffs Ent
rn yge Verſtärkungen in die neutrgle Zore ab

gegeben hat
Hierzu iſt zu bemerken der Reichskanzler hatte am

vorhergehenden Tage in der Nationalverſammlung
energiſch dagegen Stellung genommen daß die Ge
nehmigung zu dieſem Einmarſch an die ſofortige Be
ſetzung der Städte Frankfurt Hanau Homburg und
Dieburg durch alliierke Truppen geknüpft werde Seit
dem war ein grundfätzliches Einverſtändnis darüber

n wyrder n t n t n Jvon zwe re erfolgen ſolltee is da hin zn die Verſtärkungstruppen die neu
trale Zone noch nicht wieder verlaſſen hätten Da ſo
mit eine aunehmbare Grundkage für eine Verſtändi
Pet über den Einmarſch gewonnen war hielt es der
Rei anle für eine Pflicht der Loyalität der franzöſi
ſchen Regierung gegen

rn dieſer veränderten Sachlage umgehend in Kenntni
zu ſetzen

im bequemlichkeiten für die Bewvhrtrer abg ehen Aber o

Die Herrſchaft der hundert Tag und
die Beamten

von Max Höfler Mitglied der Preußiſchen Landesver
fammlung

Aus dem Sumpf in den jede Revolution ein Volk füh
ren muß aus dem allgemeinen Zuſammenbruch eines ver
lorenen Krieges heraus kann es zur Wiedererſtarkung nur
zwei Wege geben die Diktatur die Rußland ge
wählt bhat oder die Demokratie der ſich Deutſch
land nach den Tagen des 9 November 1918 verſchrieb Es
iſt und bleibt das Verdienſt der Koalitionsvparteien daß
ſie trotz größter Verſchiedenheiten in ihrer politſichen Auf
faſſung ſich zuſammengeſunden haben um eine arbeitsfähige
Regierung auf dem Boden der Demokratie zu bilden und
dem Wiederaufſtieg unſeres Volkes ſoweit möglich die Wege
zu ebnen Es kann nicht beſtritten werden daß gerade dadurch
die Revolution ſeinerzeit ſich nicht zu den Auswüchſen aus
getobt hat die wir in anderen Ländern bei gleichen An

läſſen zu verzeichnen hatten Und gerade das letzte Jahr hat
es ſchlagend bewieſen daß die Demokratie ein ſtagtserhal
tender Gedanke iſt Wenn ein Haus in ſich zuſammenſtürzt
und gänzlich vernichtet wird dann müſſen die ſeitherigen
Bewohner des Haufes obdachlos bleiben bis das neue Fun

ſtelligt werden kann Es mag nicht ohne Härten und
e gründ

lichen Fundamentbau wird jedes neu aufgebaute Haus bei
dem geringſten Anſturm in ſich zuſammenbrechen und ſchwere
res Unheil für ſeine Bewohner heraufbeſchwören als es die
durch die längere Wartezeit entſtandene Härte heraufbeſchwö
ren könnte Und ſo hat es denn auch für unſer Volk zu
gegebenermaßen Verhältniſſe im Laufe des letzten Jahres
gegeben die von keinem geleugnet werden können die aber
nicht zu umgehen waren folange eben nicht der neue Grund
das ſichere Fundament für den Aufbau unſeres Vaterlandes
durch die Regierung und die Parlamente fertiggeſtellt war
Wenn dieſe Verhältniſſe im Laufe des letzten Jahres ſich
ſchärfer hervorheben konnten wenn die Zeit die zu ihrer
Ueberwindung gebraucht wurde länger dauerte ſo lag dieſes
ja gerade an der Schuld derjenigen Parteien die immer
gern vernichtende Urteile über die Tätigkeit der Regierung
zu fällen bereit waren Und es iſt nicht zu leugnen daß
gerade die letzte Zeit vor dem Putſch ſo recht gezeigt hatte
daß die Wiederaufbauarbeit auf dem beſten Wege war daß
es nur kurzer Zeit noch bedurft hätte um die Bewohner des
Hauſes wieder ſeßhaft machen zu können

Auch für die Beamten war die Etage des Haufes bereits
ſo weit fertiggeſtellt daß mit einem Einziehen in aller
nächſter Zeit gerechnet werden konnte Die Regierung hatte
alle Porbereitungen getroffen ein neues freiheitliches Be
amtenrecht zu ſchaffen den Beamten ausreichenden Einfluß
auf die Geſtaltung ihres eigenen Schickſals zu geben und
war öbereit in großzügiger Weiſe der Beomtenſchaft ein Ein
kommen zu ſichern das ſie wenn auch nicht frei aller Sor
gen fo doch befreit von den drückendſten Verhältniſſen der
Jetztzeit in die Zukunft hätte blicken laſſen Aber auch
dieſem Vorhaben der Regierung ſetzten die Parteien von
rechts und links die größten Schwierigkeiten entgegen zum
Teil aus ganz verſchiedenen Gründen aber ſie fanden ſich
letzten Endes doch zuſammen in dem Beſtreben die Rege
lung immer weiter hinauszuſchieben und es ſollte der Beam
tenſchaft immer wieder vor Augen gehalten werden ob der
artige Vorlagen unter der Herrſchaft dieſer Parteien die
den Beamten von früher her noch genau bekannt iſt möglich
geweſen ſein würden Mit den gemeinſten Mitteln find die
Rechtsparteien gegen die Demokratie Sturm gelaufen mit
Mitteln die nicht vor Aufreizung zu Pogromſtimmung zurück
ſchreckten Auch die rechtsſtehende Preſſe hat ſich in der
Anwendung derartiger Mittel faſt ſelbſt überboten und gerade
von ihrem Teil aus den Boden bereitet auf dem ſich die
Attentate der letzten Zeit auf dem ſich vor allen Dingen der
Putſch Kapp vorbereiten konnte Es war den Rechtsparteien
bereits ſeit dem 3 und 4 März d J bekannt daß eine
derartige Operation ſeitens des Militärs gegen die Regie
rung eingeleitet war und ſie haben nichts getan um ſolches
unter allen Umſtänden zu verhindern ſie behalten daher
für alle Zeiten mindeſtens die Schuld des Hehlers an ihren
Rodſchößen Sie haben im Gegenteil dadurch ihren Vorſtoß
in der Landesverſammlung bezüglich der Dauer des Parla
ments den Putſch programmäßig eingeleitet Daß er nicht
zu dem Erfolge geführt hat den man von ihm erhoffte war
weniger ihre Schuld als die der gänzlich mangelhaften und
dilettantenhaſften Vorbereitung und Ausführung desſelben
Mit wehenden Fahnen und klingendem Spiel ahne jedes
Verſtändnis für die Gegenwart kann ein Volk wie das deutſche
nicht über einen Umſturz hinweggebracht werden und es kann
für einen Einſichtigen nun nicht mehr erſtaunlich ſein daß
wir unter Ludendorffs Führung der auch bei dieſem
Putſch die treibende Kraft war den Krieg verloren haben
Dilettantismus Fehlen jedes politiſchen Verſtändniſſes hier

ber die Nationalverſamm t e dort Dem Einzug des Verbrechertrios Kapp Läütt
V witz und Ehrhardt durfte nur die richtige Antwort in

der jofortigen Abreiſe dex Regierung

dament gegraben und der Aufbau des Hauſes wieder n
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gegeben werden da
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urit dieſelbe aktionsfähig bleiben konnke und iſt nicht zuletzt
gerade hierauf der ſchleunige Grfolg mit zurückzuführen

Es dürfte auch für die Veamtenſchaft ſehr intereſſant
und wichtig ſein feſtzuſtellen wie mit welchen Mitteln unddurch welche Männer unſer Voit bei einem Wiederemporkom
men der reaktionären Parteien regiert werden ſollte Obenan
ſtand und ſteht die Heuchelei und die Diktatur Was kann
es anders ſein als Heuchelei ſchlimmſter Art wenn man unter
Bruch der Verfaſſung in der erſten Kundgebung ſich aus
drücklich zum Schutz der Verfaſſung berufen erklärt die man
vorher ja ſelbſt abgelehnt hatte wenn man den ganzen Putſch
nur heraufbeſchwören kann unter kräftigſter Ausnuhnng des
Eidbruches der daran Beteiligten wenn man ferner glaubt
den Umſturz degründen zu können durch die Notwendigkeit
der Schaffung von Ruhe und Ordnung im Lande die mon
ja gerade erſt durch dieſen Putſch auf das allerſchlimmſte
untergraben und beſeitigt hat Und wer waren denn die neuen
Männer denen man das Geſchick unſeres Volkes übertragen
wollte Ausgerechnet Herr Dr Kaph der Gründer der
Vaterlandspartei der Pirat der öffentlichen Meinung der
reaktionärſte unpolitiſche Mann des alten Regimes war zum
Reichskanzler beſtimmt und zu ſeinen di Ratgebern
der Oberſt Bauer und auch General Ludendorff dei

dem größten Teil unſeres Volkes unſeligen Angedenkens
Herr v Jagow der ſo politiſch kurzſichtig war daß er
noch am Mittwoch den 17 März als Kapp bereits jede
Hoffnung ſich zu behaupten aufgegeben hatte im Miniſterium
des Jnnern verlangte ſofort einziehen zu können
Herr Pfarrer D Traub ein politiſches Chamäleon Herr
Dr Schiele aus Naumburg der ſich etwa drei Jahre lang
als Verfechter der freien Wirkſchaft durch volkswirtſchaftlich
naive Artikel in der nationaliſtiſchen Preſſe einen Namen
gemacht hat Herr Dr Bang der längere Zeit ſchon Sturm
gelaufen iſt gegen die Steuergeſetzgebung Erzbergers
der Staatsanwalt Zumbroich der ſehr gut bekannt wurde
aus dem Ledebour Prozeſſe der ferner im Marloh Prozeß
beſchuldigt war an der Fälſchung und an dem Verſchwinden
der Protokolle beteiligt zu ſein Herr Dr Doye der ſeine
Tätigkeit im Berliner Polizeipräſidium und dann ſpäter
im Miniſterium des Innern fehr zum Schaden der Be
amtenſchaft ausgeübt hat und Herr Rechtsanwalt Brede
reck der infolge begangener Betrügereien verſchiedenſter Art
nach Argentinien flüchten mußte und aus dem Anwalts
ſtande ausgeſchloſſen wurde Letzterer bildet einen untrüg
lichen Beweis für die Heuchelei dieſer Regierung bei Be
gründung der Notwendigkeit ihres Putſches durch die Mani
pulationen Erzbergers Dieſer iſt dann doch ein Waiſen
fnabe noch gegen Bredereck

Aber auch wichtig für die Beamtenſchaft bleibt das Pro
gramm der Hochverräter Daß als erſter Punkt die Wieder
Herſtellung der Finanz und Steuerhoheit der Bundesſtag
ten ſowie die entſprechende Steuerleiſtung des ländlichen
Srundbeſitzes gefordert wird kann von dieſer Seite nicht
wundernehmen Die Beamtenſchaft ſoll ſich aber nur klar
jein daß bei Erfüllung derartiger Forderungen ſie als
Steuerzahler der leidtragende Teil fein würda Mit welcher
Naivität das Programm zuſammengeſtellt war bewelſt aber
vor allem der Paſſus daß dem Grundbeſitz die wirtſchaft
liche Freiheit zurückgegeben und zugleich den in
ten und Feſtbeſoldeten die Rahrungsmittel zu erträglichen
Preiſen abgegeben werden ſollen Wie dies möglich iſt hat
das Programm leider verſchwiegen

Streiks werden rückſichtslos unterdrückt eine echte Luden

dorff Diktatur
Dem weiteren Programmpunkt dem ſeit den Novdember

tagen zurückgeſetzten Beamtentum aller Grade wieder zu
ſeinem Recht zu verhelfen und ſeine Intereſſen in jeder
Hinſicht wahrzunehmen dafür aber von den Beamten zu
verlangen den alten Geiſt treuer Pflichterfüllung im Dienſte
des Gemeinwohles könnte bie Beamtenſchaft ruhig zuſtim
men wenn nicht der Pferdefuß der Herren Reaktionäre allzu
deutlich ſichtbar wäre Ich habe bis jetzt von einem ſeit den
Novembertagen zurückgeſetzten Beamtentum nichts gemerkt ich hielt im Gegenteil die aus den Novembertagen fur

das Beamtentum erzielten Verhältniſſe für einen Erfolg
dem ja allerdings die Rechtsparteien ich erinnere nur an
das Beamtenrätegeſetz den größten Widerſtand entgegen
fetzten Wenn die Zurückſetzung des Beamtentums ſo ge
meint iſt dann danke ich allerdings für eine Mitwirkung
dieſer Partelen bei dem Wiederaufbau unſerer Beamten
ſchaft und der geforderte alte Geiſt ſieht hier doch

die heimliche Ehe

Komiſche Oper von Domeonieo Kimaroſa

Halle a den 81 März 1929
Der Name Timaroſas des Zeltgenoſſen und erfolgreichen

Nebenbuhlers Mozarts bedeutet heute für die meiſten nicht
viel mehr als eine hiſtoriſche Reminiszenz Sehr mit Un
recht denn ein Verſuch ſeine Muſik zu neuem Leben zu er
wecken beweiſt jedesmal wieder daß ſie von ihrer Friſche
nichts verloren hat Die innere Verwandtſchaft zwiſchen der
muſikaliſchen Ausdrucksweiſe der beiden Meiſter iſt oft gerade
zu frappierend und der Verehrer der Mozartſchen Muyſe iſt
leicht geneigt derartige Anklänge für Plagiate ſeitens Cima
roſas zu erklären Das iſt aber nicht ohne weiteres richtig
Sicher iſt Die heimliche Ehe nicht ohne den Figaro denk
bar und beſonders weiſt die Anlage zahlreicher Enſembleſätze
unverkennbar auf dies Vorbild zurück Aber ebenſo be
ſtehen auch umgekehrte Beziehungen wie ja überhaupt die
direkten Fäden die Mozart mit den Vertretern der italieni
ſchen opera buffa verbinden bei ſeiner Beurtetlung nicht
überſehen werden dürfen

Die Neueinſtudierung der Heimlichen Ehe diehiermit ihre halliſche Srſauffährung erlebte muß aufs freu

digſte begrüßt werden nicht nur vom Hiſtoriker bet dem
mancher gern ein mehr W Intereſſe argwöhnt
ſondern von jedem der imſtande iſt dieſe unproblematiſche
und doch geiſtvolle Tonſprache zu genießen die ohne trivigt
zu ſein gefällig iſt und unmittelbar den Weg vom Ohr zum
Herzen des Hörers findet Bewunderung verdient vor allem
die lebendig pulſierende Rhythmik die der Komponiſt mit er
KRaunlicher Vielſeitigkeit handhabt Die Leicht der Ge
ſtaltung erinnert an Roffint mit dem man Cimaroſa auch
hinſichtlich der Fruchtbarkeit des Schaffens vergleichen kann
Die Enſembleſätze vom Duett bis zum tett dleten eine
Fülle muſikaliſcher Charakteriſtik Daß Clmaroſa auch in
der feribſen Oper heimiſch iſt merkt man an der etwas
traliſchpathetiſchen Szene der Carolina Der Ausdruck
einſtudierung konnte mit Recht gedraucht werden Denn es
war wirklich gründlich ſtudiert worden und eine Auffüh
rung zuſtande gebracht die ſich ſehen laſſen konnte Der

aus nach dem bei allen Fällen hochgehalkenenn h eieion des alten Negimes
Es war daher klar daß auch die Veamtenſchaft einen

derartigen Putſch nicht mitmachen konnte und durfte ſowohl
aus innerſter Ueberzeugung die ihr unter keinen Umſtänden
ein neues Regiment der Reaktion aufzwingen laſſen wollte
als auch aus der Folgerung ihres geleiſteten Beamteneides
Die Beamtenſchaft hat Treue der Verfaſſung geſchworen
und kann und darf ſich will ſie nicht meineidig werden nie
und nimmer einer durch Bruch dieſer Fertgingg empor

kommenen Regierung wer ſie auch ſei zur rfügungbie Sie hat auch ganz richtig aus dieſem heraus die Kon

uenz gezogen und ihre Arbeit für die Kapp Leute ein
geſtellt enn die deutſchnationale Beamtenſchaft ihr ſetzt
dieſes Recht abſpricht und in einem Aufruf zum Ausdruck
bringt daß dadurch unſer Volk an den Rand der Anarchie
gebracht worden ſei dann kann dieſes nur als Heuchelei
ſchlimmſter Art bezeichnet werden die entſtanben iſt getreu
nach dem Grundſaße Haltet den Dieb Die Tat der
Hochverräter wird von Angehörigen h Partei als ein
gret nationales Ereignis gefeiert die Abwehr dieſes Ver
rechens aber wird verurteilt und als Ausgangspunkt der

neberleitung zur Anarchie bezeichnet Wahrlich man kann
nur erſtaunt ſein daß dieſen Kreiſen vor ihrer eigenen Heu
chelet nicht der Ekel hochſteigt Zu erklären iſt allerdings
leider dieſes ganze Verhalten wenn man ſich erinnert daß
erade von dieſen Kreiſen bereits ſeinerzeit zu dem zu lei
enden Beamteneid ein Vorbehalt gefordert worden iſt Aber

die Bearntenſchaft im allgemeinen hat denn doch die Hei
ligkeit des Eides höher eingeſchätzt and daraus die Folge
rungen ganz richtig gezogen Und gerade dadurch iſt es
zum Hauptteil möglich geweſen dieſe meineidigen V recher
und Hochverräter nach ganz kurzer Zeit dem Schickſal zuzu
führen das ſie reſtlos verdienen

Aber eins bleibt für die Beam erſchaff nd für unſere
ardeitenden Klaſſen unverrückbar feſt Die zu ziehenden
Folgerungen aus dieſem Verbrechen können nur beſtehen in
ſicherer Feſtlegung der Demokratie für alle

eiten Dieſe Sicherungen ſind feſtgelegt in einem Ab
ommen zwiſchen den Regierungsparteien und den arbeitenden

re Für die Beamten von Intereſſe ſind deſſen Punkte
bis 5

1 Mitwirkung der Hrganiſaätionen der Arbeiter Ange
ſtellten und Beamten bei der Regierungsbildung und der
Neuregelung der wirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Ge
ſetzgebung Daß dieſer Punkt nur ausgeführt werden ſoll
unter Wahrung der Rechte der Volksvertretung nimmt
ihm jede Konſequenz einer Diktatur Daß aber vor allen
Dingen dieſes Verlangen der Organiſattonen geſtellt worden
iſt iſt lediglich Schuld der Rechtsparteien die auch hierin
an ihre eigene Bruſt ſchlagen und nach ihrer Schuld for
ſchen ſollen

9 Sofortige Beſtrafung auch der Beamten weleé
ſich einer ungeſetzlichen Regierung zur du t
haben Es iſt dringend zu fordern daß die Regierung
hier keine Milde walten lähßt um vor allen Dingen dem
Eide wieder die Heiligkeit zuzuſprechen die ihm gebührt

3 Gründliche Reinigung der gefamten öffentlichen Ver
waltung und der Betriebsverwaltungen von den revolutiv
nären Perſönlichkeiten durch entſprechenden Erſatz Eine
Forderung die die demokratiſche Beamtenſchaft wiederholt
aufgeſtellt hat und über die wir uns freuen nun zur end
lichen Erfüllung gebracht zu haben

4 Schnellſte Durchführung der Verwal ungsreform auf
demokratiſcher Grundlage und i

5 Sofortiger Ausbau der beſtehenden und Schaffung
neuer ſozialer Geſetze die den Arbeitern Angeſtellten und
Beamten volle ſoziale und wirtſchaftliche Gleichberechtigung
gewährleiſten Schnellſte Einführung eines freiheitlichen Be
amtenrechtes

Es iſt ganz natürkich daß ein Pendel das von einer Partei
ewaltſam nach einer Seite gedrängt wird nunmehr mit

cht nach der anderen Seite ausſchlägt und iſt auch jetzt
das eingetreten was ohne weiteres bei der Einleitung des
Putſches vorausgeſagt werden konnte ein verſchärfter mäch
tiger Anſturm der Linksparteien Die Arbeiterſchaft wird
es jetzt und für abſehbare Zeiten nicht zulaſſen daß ohne
ihren Einfluß die Geſchicke uneres Vaterlandes wieder ein
ſeitig gelenkt werden können Es wird keine Regierung mehr
denkbar ſein ohne die Mitwirkung der arbeitenden Klaſ

einen beſonderen

ſen und es bleibt alle Staatskunſt der Regierung aufzubie

Vorhang abgeſchloſſene Bühne war nach
der Tiefe verlegt und das dadurch geſchaffene Proſzenium
als Fortſetzung des Zuſchauerraumes ausgeſtattet in welchem
man einige Beſucher in der Tracht jener Zeit erblickte Es
wurde flott geſpielt und der rechte Luſtſpielton gut getrof
fen Die muſikaliſche Leitung hatte Kapellmeiſter Karl Nöh
ren und was er ſowohl auf der Bühne als auch im Or
cheſter vollbrachte verdient mit zeichnung genannt zu
werden Er erzielte in den Enſembleſätzen die in ihrer Be
weglichkeit und wechſelrollen Rhythmik von jedem einzelnen

des inſtrumentalen Teiles jene Klarheit und Durchſichtigkelt
die dem an modernſter Kunſt geſchulten Muſiker oft ſo ſchwer
erreichbar iſt Auguſt Roesler mimte den parvenühaften
Geronimo mit vorzüglicher Charakteriſtik und muſikaliſcher
Sicherheit Seine Töchter Caroling und Lifetta waren durch
Eliſabeth Schwarz und Hilde Voß darſtelleriſch und ge
ſanglich ausgezeichnet vertreten Für ven Liebestraum der
Tante Fidalma fand Henriette Böhmer den richtigen Ton
dezenter Komik Als Grof Valdomiro zeichnete ſich Leo
pold Sachſe weniger durch Sie Hualitäten als durch
fein durchdachtes Spiel aus Alfred Erneſti befand ſich in
uter ſtimmlicher Verfaſſung und verkörperte den heimlichen
hemann in anſprechender Weiſe ſollte aber auf das vom

Dirigenten angegebene Tempo bereitwilliger eingehen und
weniger bremſen Für Komik ſorgten die vier Diener Max
Linke Paul Jungk Theo Schmaus und Ernſt Wie
chert doch würde eine ſtarke Kürzung oder gänzliche Strel
chung der Dienerfzene kaum einen Verluſt für das Ganze

bedeuten Dr H Kleemann
Hans Heinrich Kerlam F

m November 1867 n in den S rn derv r zum gen Male kleine et
537 Umſchlage Sie fielen nicht nur durch ihre Handlichkeit
ondern wohl noch mehr durch ihre Billigkeit rn

die Nummer vielen angenehm auf wennſchon die Zah
der Käufer wider Erwarten erſt ganz allmählich einenren Umfang annahm Und doch beſeg die W Mord T

Spielleiter Jntendant Le
einen immungsvollen geſchaffen dia kleine durch

d Sachſe hatte für die u um je
uzehn Nummern wachſende Sammlung dieſer

wwohlfeillen Noſehandgen noch einen ganz beſonderen Vor

zug daß ſte ſich von ſeder Parteinahme auf politiſchem lite

größte Schlagfertigkeit verlangen und in der Durcharbeitung
2

den welkergehenden Anſturmt rechkzelkig ernzudämmen
damit der Strom wieder ins demokratiſche Fahrwaſſer ge
lenkt werden kann Auch hier muß ſich die Beanmtenſchaft
ihrer Pflicht bewußt ſein und bleiben Sie ſoll ſich nicht
einer politiſchen Partei verſchreiben ſie ſoll nicht als An
geſtellter der a ſich in rein politiſches Fahr
waſſer drängen laſſen ſie hat aber die Pflicht auf
Grund ihres geleiſteten Eides die Verfaſſung
gegen jeden Anſturm er mag kommeg von wel
cher Seite er will zu ſchützen und daß ſie dazu die
Macht hat hat gerade der Hochverrat der Kapp und Ge
noſſen klar dewieſen

Nur auf dem Boden der Demokratie kann die Beamten
ſchaft die Stellung erringen die es ihr ermöglicht unberührt
von äußeren Einflüſſen die Hauptarbeit an einem geſunden
Aufbau unſeres Vaterlandes mitzuleiſten nur durch Demo
kratie Recht und Gerechtigkeit wird unſer Volk den Auf
ſtieg in der Welt wieder finden

neDeutſchlands Schulden nach engliſcher Anſicht

Mai r 1 März Eigene Drahtnachricht
Unlerhanſe beantwortete Chamberlain eine Frage über
Deutſchlands Schulden Bis zum 31 März beliefen ſich
dieſe Schulden auf 46 Millionen Pfund Sterling wovon
bis jetzt noch kein Pfennig gezahlt ſei

Frankreich verweigert die Erlaudnis zum Einmarſch
der Reichswehr

Neris 81 März Millerand ließ dem deutſchen Ge
ſchäftsträger Dr Mayer heute vormittag folgendes
Schreiben zugehen

Herr Geſchäftsträger Jn Beantwortung Jhres
Schreibens von geſtern beehre ich mich Jhnen die Be
dingungen zu beſtätigen denen die franzöſiſche Republik
ihre eventuelle Ermächtigung unterſtellt das Ruhrbecken
durch die deutſchen Truppen beſetzen zu laſſen Dieſe Er

mächtigung würde eine Beeinträchtigung der Art 43 und
44 des Verſailler Vertrages darſteſſen und ließe ſich nur
durch eine gebieteriſche und angenſcheinliche Notwendig
feit rechtfertigen Run haben aber die Organe der Kon
trollkammiſſion die durch das Protodell vom 21 Auguſt
1919 beauftragt wurden die Ausführung des Friedens
vertrages zu überwachen wie ich Jhnen bereits bei
unſerer geſtrigen Anterredung erklärte die beſtimmte An
ſicht geäußert die übrigens auch von anderer Seite be
ſtätigt wird daß in dem gegenwärtigen Augenblick eine

militäriſche Intervention in dieſer Gegend unnütz und
gefährlich ſe Die Umſtände erlanben mir daher nicht
dem Geſuch Jhrer Regierung zu entſprechen und ich muß
mir rei endeoliltige Entſcheidung für die beſtimmten

e die Sie mir geſtern unterbreitet haben vor
en

Zum Schluß möchte ich die aufrichtige Verſicherun
ernenern daß die franzöſiſche Regierung den Wunſ
hegt die Aufgabe Jhrer Regierung in dem Maße zu er
leichtern wie ſie mit der Verſtändigung der Jntereſſen
vereinbar iſt die wir zu ſchützen berufen ſind

Genehmigen Sie uſw Millerand
Das Beamtenbeſoldungsgeſetz

Aus der Neuregelung der Beamtenbeſoldung iſt in den
vergangenen Wochen ſchon h bekannt geworden Wir
können uns daher darauf beſchränken aus dem Entwurf
des neuen Beſoldungsgeſetzes der ſetzt der
Nationalverſammlung zugegangen iſt die folgenden Haupt
punkte mitzuteilen

Nach dem Entwurf beſteht das der Berechnung der Pen
ſion zugrunde liegende Dienſteinkommen der Reichsbeamten
gus dem Grundgehalt und dem Ortszuſchlag Dazu treten
Kinderzuſchläge und Teuerungszuſchläge Für das Hrund

ehalt ſind die Beamten in 13 Gruppen eingeteilt für
ie von 2 zu 2 Jahren Gehaltszulagen bis zur Erreichung

des Höchſtgehaltes rorgeſehen ſind
Der wird nach fünf Ortsklaſſen bebeträgt für Gehälter bis 4500 Mark 2009 1600

1400 1200 1000 Mark für Gefälter über 4500 bis
hälter über 7000 bis 11 000 Mark 4000 3200 2700 2200
1800 Mark für höhere Gehälter 5000 4000 3200 2700 und

et D C
rariſchem wiſſenſchaftlichem oder ſonſtigem Gebiete durch
aus fernhielt Sie war alſo für die Allgemeinheit in des
Wortes weiteſtem und beſtem Sinne beſtimmt und ſie hat
ſich auch ſchließlich in dieſer Richtung vollkommen durch
geſetzt Denn wer kennt heute nicht die Reclam Hefte
Wer hat ſich noch nicht darüber gefreut die Werke eines
Goethe Schiller Spinvza Kant die Schöpfungen ſo manchen
modernen Schriftſtellers auch die neueſten Geſetzesterte gut
und billig aus der Reckam Bibliothek zu kaufen 1908 er
ſchien die Jubiläumsnummer mit der ſtolzen Zahl 5000
gechſmückt und ſelbſt der Weltkrieg vermochte der weiteren
Ausgeſtaltung der Reclam Biblivther keinen Einhalt zu tun
Jm Gegenteil die Aufſtellung von Reclam Bücherautomaten
auf den Bahnhöfen bedeutete für das Unternehmen eine neue
Quelle der erfolgreichen Verbreitung

Am 30 März iſt nun in Leipzig einer der Mitbegründer
dieſes in ſeiner Gediegenheit und Vielſeitigkeit echt deut
ſchen Unternehmens Hans Heinrich Reclam geſtor
ben Faſt 80 Jahre hat ihm das Schickſal zu leben und zu
W vergönnt denn leben hieß für ihn allezeit ſchaffent

rganiſation und unermüdlicher Ausbau von Reeclams
Univerfalbibliothek waren die Angelpunkte ſeines
Denkens Er verſtand es ſich für ſein Werk mit einem treff
lich ausgebildeten Mitarbeiterſtabe dauernd zu umgeben in
dem er ſo die innere geiſtig techniſche Fortentwicklung der
Univerſalbiblivthek aufs beſte ſicherſtellte Hans Heinrich
Reclams Taten aber leben als Denkſteine gemeinnützigen
Wirkens weit über Deutſchlands Grenzen in den Kreiſen der
buchhändleriſchen Welt und aller Gebildeten in ungetrübtem

Glanze fort Dr K V
d Geheſmrat Withelm Waetzold
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wird eine neue Diätenordnung feſtgeſetzt

lutionsereigniſſe durch das hieſige Kapp Organ die Hall

die Berichtigung ahdrufen will wenn es den Kappiſten

Vöbeſelen hintendrein die Weigerung eine geſetzmäßige

2200 Mark Beamfe ohne eigenen Hausſtand erhalken nur
80 Prozent vom Ortszuſchlag

Die Kinderzuſchläge werden für fedes Kind bis
zum vollendeten 14 Lebensjahre in Höhe von 10 Prozentes Ortszuſchlages mindeſtens jedoch 30 Mark monatlich
gewährt8 Die Teuerungszuſchläge werden nach Hundert
teilen der Geſamtbezüge einſchließlich der Kinderzuſchläge
berechnet ihre Höhe wird jährlich durch den Reichshaushalt
veſtimmt

Die geſamte Beamtenſchaft iſt in Gruppen einge
teilt die der ganzen Gehaltsberechnung zugrunde liegen
Der Geſetzentwurf führt im einzeſnen namentlich die Ge
haltsſätze und die genauen Bezeichnungen der einzelnen
Gruppen anHinzuzufügen iſt noch daß wie gus der Begründung
r an dem Geſetzentwurf die Beamten verretungen beteiligt ſind Die Einzelſtaaten
werden ſich den vom Reich feſtgeſetzten Grundlinien gan
ch ließen Für die Eiſenbahnbeamte die im Außen
jenſt beſchäftigt werden ſind Gefahrenzulaggen von 309

bis 600 Mark vorgeſehen Für nicht planmäßige Beamte

Preßpiratentum
Auf die unglaublich verlogene Darſtellung der Revo

Zta ßaben wir bereits hingewieſen Jn beſonders nied
riger Weiſe hatte das Platt den Zioilkommiſſar Abg Dr
Schreiber angepöpelt der ſich darauf die Mühe machte
wenigſtens einige der dichten Lügen durch eine Berichti
gung richtig zu ſtellen Obwohl dieſe der Hall Ztg zu
geſandte Berichtigung durchaus den geſetzlichen Voraus
ſetzungen entſprach hat ſich das Kappiſtenblatt geweigertbis Zuſchrift in der nächſten Nummer zur Veröffentlichung

zu bringen Mit all der Unverfrorenbeit die erſte Zierde
dieſes Blattes iſt erzählt man der Oeffentlichkeit daß wan

paßt und dann auch nur in polemiſcher Weiſe So ſieht
der deutſchnationale Anſtand gus Erſt Schwindrleien und

Berichtigung ordnungsgemäſßß aufzunehmen Die von Dr
Schreiber der Hall Ztg eingeſandte Berichtigung hatte
den folgenden Wortlcut

Jn Nummer 127 der Haheſchen Zeitung vom 30 3
haben Sie einen von Anwahrheiten ſtrotzenden Bericht über
meine Tätigkeit als Zivilkommiſſar gebracht Unter Be
zugnahme auf 8 11 des Preßgefetzes erſuche ich Sie um
Kufnahme folgender Berichtigung in die nächſte Nummer
der Healleſchen Zeitung

Unwahr iſt es daß ich an Sonntag den 14 3 auf
den Saalewieſen aufregende Worte an die Verſammelten
gerichtet und gehetzt habe Wahr iſt vielmehr daß ich
in wenigen Sätzen das Verbrecheriſche des Kapp ſchen
Putſches vargelegt und die durch das plötzliche Verbot der
urſprünglich genehmigten Thaliag Verſammlung erregten
Maſſen zur Aufrechterhaltung von Nuhe und Ordnung und
zum Auseinandergehen aufgefordert habe

Unwahr iſt es daß die Verſammlung auf den
Saalewieſen von der Polizei gewaltſam auſgelöſt werden

mußte Wahr iſt viekmehr daß die Verſammelten meiner
Aufforderung entſprechend freiwillig auseinandergingen

Un wahr iſt es daß ich den Polizeibeamten ebenſo
heftige wie häßliche Vorwürfe gemacht habe Wahr iſt
vielmehr daß ich auf den Sagkewieſen üherhaupt keinen
Polizeibeamten zu ſehen bekommen habe

Un wahr iſt es daß bis zum 17 3 in Halle muſter
hafte Ruhe und Ordnung geherrſcht habe Wahr iſt viel
mehr daß jeder der ſeinem Eide treu gegen das hoch
verräteriſche Verbrechen offen und ehrlich Stel
ung nahm unter Bruch von Gefetz und Verfaſſung ins Ge
ängnis geworfen oder mit Schutzhaft bedroht wurde

a her iſt ferner daß zur Abwehr des Kapp ſchen Putſches
in allen Betrieben die Arbeit ruhte und die Erbitterung
des Volkes gegen die Horchverräter aufs Aeußerſte geſtiegen
war Wahr iſt ferner daß als ich meine Tätigkeit als
Zivilkommiſſar begann um Ammendorf bereits mit allenWaffen gekämpft wurde

Anwahr iſt es daß ich verſucht haben ſoll den Ma
jor Geiler zur Abſetzung ſeines Vorgeſetzten zu bewegen

ab r iſt vielmehr daß ich dem Major HGeißler in einem
Privatgeſpräch unter vier Angen 24 Stunden ehe ich
Zivilkommiſſar wurde gefragk habe wie er zur Verfaſſung
ſtehe und ob er bereit ſei ſich mit ſeinen Truvpen ent
hloſſen für die verfaſſungsmäßige Regierung einzuſetzen
fälls was ich annähme der Oberſt Ceettritz wegen ſeiner

ekäſgen Haltung von der Regierung entlaſſen
würdeAn wahr iſt es daß ich am Mittwoch eine Militär
kommiſſion gebildet hätte um mich an dem Militär zu
rächen Wahr iſt vielmehr daß ich am Donnerstag eine
Kommiſſion gebildet habe nicht eine Militärkommiſſion

der Einwohnerwehr der Zeitfreiwilligen oder der tech

um durch Mitarbeit von Fükßrern der radikalen Gruppen
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Du auf die großen Maſſen ber Halleſchen Bevdlkerung
zu gewinnenUn wahr iſt es daß die ſpäter ſogenannte Militär
kommiſſion die geheimſten Dinge über die Lage unſerer
Stadt zu wiſſen bhekam Wahr iſt vielmehr daß über die
militärtaktiſche Lage in jener Kommiſſion niemals ge
ſprochen worden iſt und daß ſch das was ich ſelbſt über die
militäriſche Lage in unſerer Stadt wußte ſelbſtverſtändlich
für mich behalten habe

Un wahr iſt es daß ich am Mittwoch einen Waffen
ſtillſtand mit den Unabhängigen abgeſchloſſen bobe und daß
der Hettſtedter Bahnhof während dieſes Waffenftillſtandes
von den Unabhänagigen beſetzt worden iſt

Un wahr iſt es ferner daß ich den Hettſtedter Vaßn
hof unter erbebl chen Opfern habe zurüergbern laſſen
Wahr iſt vielmehr daß ich überhaupt zu keiner Zeit
den Truppen etwas befohlen habe daß ich
überbaupt keine Befeblsgewalt über die Truppen hatte
daß der Hettſtedter Bahnhof erſt am Freitag beſegt und
überhaut nicht wiedererobert ſondern von den roten
Truppen kampflos geräumt worden iſt

Unwahr iſt es daß ich einen Waffenſtiſkſtand mit
dem ungabhängigen Feinde abgeſchloſſen habe der es der
revolutionären Kampftruppe ermöglichte ſich zu verſtörken
Wahr iſt vielmehr daß der allgemeine Waffenſtillſtand
vom Garniſonkommando ohne meine Mitwirkung
abgeſchloſſen worden iſt

Unwahr iſt es daß nach Verſammlungen am
Donnerstag im Volkspark eine Bewaffnung von Arbeitern
ſtattgefunden hat Wahr ift es vielmehr daß es gerade
hier in Halle gelungen iſt die eingeſeſſene Arbeiterſchaft
von der Teilnahme an den Fämpfen obzuholten obwohl
ganze Stadtteile vn den auswärtigen Bewaffneten beſetzt

waren Der ZivilkommiſſarMit dieſer Berichtigung ſind die Lügen der Hall
Dta deren eifrigſtes Streben es iſt den politiſchen Kampf
nach Möglichkeit zu vergiften durchaus noch nicht erſchöpft
Es iſt aber beim beſten Willen nicht möglich eſeSchwinde
leſen des um die entſchwundene Koapp Herrlichkeit trauern
den Organs richtig zu ſtellen denn ſonſt müßte man Spalte
für Spalte durch gehen

Den journaliſtiſchen Tieſſtand des Blattes möge noch
der folgende Vorfall zeigen Das Organ hatte eine Be
richtionng erhalten gegen die Schwindelnechricht daß ein
Schriftleiter unſeres Blattes polizeiwidrig Flugblätter ver
faßt m daß dieſe in der Saale Ztg gedruckt worden
ſeien Die Berichtigung wird abgedruckt dazu aber die
folgende Bemerkung gemacht

Hierzu möchten wir bemerken daß Angeſtellte der
Saglezeitung in einem gewiſſen Geſpräche ſelbſt er
zählt haben daß von ihnen unerlaubte Flugzettel
hergeſtellt worden ſind deren Drucker ſie aber nicht
verraten wollten Wir ſind bereit auf Wunſch Namen
zu nennen Wenn Herr Helms in der fraglichen Zeit keine
polizeiwidrige Agitation getrieben hat dann werden wir
den ihm gemachten Vorwurf ſelbſtnerſtändlich bedauern

Klatſch und Tratſch alſo genügen dem Blatte
um einen Dritten anzuröpeln Kann der ſittliche Tiefſtand
dieſer Leute noch ſchärfer beleuchtet werden Wohl kaum
Verantwortlich für dieſe Notiz iſt derſelbe Herr Sell
heim der kürzlich einen Stadtrat in gewiſſenloſeſter Weiſe
angriff und ſeine Anpöbeleien denn de und wehmütig im
Jnſeratenteil der ſämmtlichen hieſigen Zeitungen zurücknehmen mußte Kann man da
etwas anderes verlangen

Der Schutz der Frbeitswilligen
Der Oberbefehlshaber von See d hat folgende Ver

ordnung erlaſſen
Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom

13 Januar 1920 wird rerfügt
Den Arbeitnehmern die ſich zur Aufrechterhaltung der

öffentlichen Ruhe Sicherheit und Ordnung in den Dienſt

niſchen Nothilfe geſtellt haben kann von den Arbeitgebern
aus dieſem Anlaß nicht gekündigt werden Die Arbeit
nehmer gelten für die Zeit ihres Dienſtes in der Ein
wohnerwehr in Zeitfreiwilligenformationen oder in der
techniſchen Nothilfe als von ihrer jetzigen Dienſtzeit be
urlaubt Lohnkürzungen dürfen nicht eintreten ihr
Wiedereintritt in die frühere Berufsſtelle bleibt ihnen
rechtlich geſichert Der Nachweis des geleiſteten Dienſtes
iſt von der leitenden Stelle der Einwobnerwehr der Zeit
freiwilligenformation mit Kommandoſtelle oder tech
niſchen Nothbilfe täglich zu beſcheinigen Unbeſchadet dieſer
Regelung ſind begründete Reklamationen der Arbeitgeber
weitgehend zu berückſichſigen Zuwiderhandlungen werden
gemäß S 4 der Verordnung des Reichspräſidenten vom
13 1 20 beſtraft

Keuregelung der Erwerbsloſenverſicherung

ken Reichetag legt werden ſoll Der Jnhalt des Ent
wurfes iſt eiwa folgender Gegen Arbeſtsloſigkeit wird
jeder Arbeiter und Angeſtellte verſichert der zwangsweiſe
der Krankenverſicherungspflicht unterliegt Unterſtützung
im Falle der Arbeitsloſigkeit erbält jeder der ohne ſein
Verſchulden arbeitslos geworden iſt Die Höhe der Unter
ſtützung regelt ſich nach Ortslohn und Krankengeld Die

Unterſtützung wird zeitlich begrenzt Der Arheitsloſe unter
liegt einer genauen Kontrolle Ardbeitsloſenverſicherung
und Arbeitsrermittinng arbeiten Hand in Hand Die
Unterſtützungsgelder dienen allein zur Beſtreitung des not
wendigen Lebensunterhaltes Die Gemeinden werden ver
pflichtet für ibren Bereich Erwerbsloſenderſicherungskaſſen
zu errichten Arbeitgeber und Arbeitnehmer zaklen Bei
träge zu dieſen Kaſſen anglog der Verſicherungsordnung
das Reich bewilligt zunächſt noch Zuſchüſſe Wer vermittelt
Arbeit ahlehnt geht der Unterſtützung verluſtig

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 31 März Von der Konfirma

tion in den Tod Willi Keil und Otio Köhler im
benachbarten Webau zwei gute Freunde hantierten
am Sonntag ihrem Konfirmationstage mit einer eng
liſchen Piſtole Sie luden und entluden ſie begchteten
aber nicht daß noch eine Kugel im Laufe war Plötzlich
krachte ein Schuß und Otto Köhler Sohn des Schmie
weiſters Köhler brach in die Bruſt getroſfen zuſammen
Am Abend ſtarb der bedanernswerte Knabe nachdem erAn

n ovetenuertſeines Kameraden 1

w

noch wiederholt die Unſchuld
hatte

4 Thale März Die Bodbetalſperre ſoll
erſt dann zur Ausführung kommen wenn die Süd
linie des Mittellandkanals geſichert iſt Anden Bau des profeftierten ſiebenken Staubdeckens des
Staubeckens im Bodetal alſo wird vorläufig noch nicht
gebacht Man plant eventnell ſogar die Führung eines
Waſſertunnels von Altenbrak ans um die Sperre vom
Bodekeſſel zu vermeiden

Halberſtadt 1 April Am 37 ritt Jn
folge der von der Sozioldemokratie gegen den Bürger
meiſter gerichteten Angriffe hat ſich der Oberbürgermeiſter
Dr Gerhardt genötigt geſehen von ſeinem Poſten zurück

zutreten
Alskleben 1 April Beim Umzug ſind dem

Ratskellerwirt Sturm aus einer Handtaſche 9000 Mark in
barem Gelde entwendet worden Angeſtellte Grmittlungen
waren ergebnislos

x Bad Köſen 31 März Exrſtürmung der
Rudelsbur Die altes Rudelsburg welche 1348
von den Naumhurgern erobert und zerſtört worden
war hat es ſich jedenfalls nicht träumen klafſen daß ſt
1920 von dorther noch einmal erſtürmt werden würde
Sie wurde aber biesmal ohne einen Schwertſtreich eir
genommen denn die Bergbeſatzung beſtand nur aus der
Frau des Burgwirts und einem einſamen Gaſte Die
Spartakusleute hatten ein großes Waffenlager auf der
Burg vermutet außer einer Anzahl Lichtenhainer Bier
ſtutzen wurde aber nichts vor Die Sparta
kiſten zogen dann hierher wo ſi
Ereigniſſe abſpielten

52

S

Halliſche Witterungsbericht

95 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromeoter Mill meter 740 8Thermometer Celſins 5Rel Feuchtigkett e 80Wita d S E 7Maximum der Temparatur am 31 März 102 C
Minimum in der Nacht vom 31 März 1 April 620 CNee an Art Uhr mee à

Waſſerſtand
Waſſerßand der Schleuſe bei Trotha am 31 98 am I 4 96 mm

mee
Vniversität Prankinrt a H

Das Vor gsverzeichnis für das am 6 Mei beginnende
Sommerse ist von der Buchhandlung Blazek Berg
mann Goethbestraße Voereinsendung von k 150 zu
beziehen Postscheck Kounto 11746 Frankfurt a

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Proovinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martin Fe v twanger für Vermiſchtes Sport
uſw Dr Karl Bär für den Anzeigenteil Otto BielerEin neuer Entwurf über Erwerbsloſenverſicherung wird

von der Reichscegierung ausgearbeitet der dem neugewähl
m

W

W
J

J WT d W WW W e W W W W W WWe Wo W BeeW J W Wo r e W JF J So e eeeeewolnoW WW SeBBBBBWWòbh d TVW d W W J
W

Verlag Saale Ze zung G m d Halle Druck Zeitungs
verlag und Druckerei Otto Hendel

L F

G
W WeJ W W 4dw WW W J W d

h d W JX 1

W J W W KursV d
W

2 5

u

Koiserstfrasse I5

ie bekannten blutigen



heuts Speise er vice denen ne
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3

S Anſegen and Aunakdunger an die Deutche Verkaufsräume Boro Am Beubet i

5 J
a P

Am Korfreifaq bleibt dos Iheater geschlossen
FF Ah Sonnabend den 3 April täglich

M a ri ja Ew er g Die Geschichte einer Komödianfin in 8Aktfen
In der Hauptrolle r L AMABD A

S Grosses Ulrichstr Jl e a e e c Beginn 4 Uhrrersrut 4691 An den beiden Osterfeiertagen Einlass 2 Beginn 3 Uhr Fimlaß 3 Uhr
a

Waihalla
Operotteniheater

S Sonnahens d 3 Apri
I Anlang7 Ende 11 Uhr

h g S t v FamontDer Mann ohne e e Rönigennaerſerxangertel Leipzigerstrasse 88 4 ePosse n des u Tanz e J e vie Roge Son SlenvelGustav beriram Ah Sonnabend den 3 April S Ab Sonnabend den 3 Aprii d er

in ger Titelrolle S v S n SGröstor Beitail n c V tm u I Festteg Lotte Neumann Conra el m Thalig hrater

n fein ſanenärthör hin dem Lustspiel in 4 Akten c in dem Dremaea in s Akten S Gaſtſpiel desn Fumes Mich ig i a Polna SIII r Nacht auf Goldenhall
Kasse 10 I u 4

m e ständig

FIin FIay S f esS e in dem grossen I ustspiel e S 9 I al Ia n j2

r 7 F J i t e c V St t gik n i S v Der Amönenvbof S S Imposantes Schauspiel in 6 Akten
ranz Strasse 7 t

Die Rutſchbahn2 n e Woutag d April 1Heute letzter Tag e r Heute letzter Tag S S e out u e 7 e 920

TapetenSch ler Rutnas me täg W
e 5 Musſk ln S S S e in großer Auswahlehe re W e d e e x n re numente leihweise und e e e e e e e e e v 8t Nusteeun re sten C otſreſas esehlos en Walter Sommerhelfen in jeder Besetzung z e S e h e e S r a u e d Tee e S e e e S 49 e Ir ei zigerstr 32 Telektor Joh Vetter i e e e e S S S S e e c e e en l p

wo T mr e We Angebot Theater
Befn Bunte Iübne Echte Porzellan Speisezimmer Apollo e

Herrenzimmer mit der Operetten Nenheit

Die kleine Hoheit
Operette in 3 Akten von Martin Knowsf

z

3

3

Sohlafzimmer In den Henynelen
Küchen Fanny Köbe und Fritz Schulz

y
z
J

BI

n eder Anlage Spielplan

oſemoſſemmno Seit Jahren der T größte Operettenerfolg
Jm Reuen Opereiltenhaus Berlin täglich

ausverkanfte Häuſer
grösste Auswahl

in einlacher his ganz

Kaffee er yſce
u

reicher Auslührung Bereits geſöſte Billetis mü et ſcht werden

e für 6 bis 12 Personen Möbelfabrik e e eMagdeburgerstrasse o mit feinen Malereien große Sendungen eingetroffen An ar Hat
Täglich Kunstler Konzert

allerersten Ranges
jeden Sonnabend

Tan Abend
v AFreitag den 2 April 1920 vorm 11 Uhr Be

Fottaung der Saline Mansfelderſtr 52 Führung
ritebsleiter Dr Krüger Starke Beteiligung erwartet

t der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten

t e Rich ZiemerSehr preiswert Halle a S, Ait Markt 2

Kontoru l tonshen e
J Zoebise r tPreſſe I T orrf
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Nohto trycke er WMK 07 kaufen Sie ſämtliche r wip 575Wir laden unsere Mitglieder zur 6ten ordenilichen Unterzeuge Pr cpier beſte Qual 11 00Hauptver ammlung zu Montfag den 3 Mai d Js Strumpfwaren in tiefſchwarzer ſchwerer und ſrockener Ware einziges
ihends 8 Uhr im Hefme des Raufmännischen
Vereines Halle a Gr VUrichstraße 10 ein mit

e Z markenfreies und billigſtes Brennmaterial für Hausbrand33 in dem erſten Spezialgeſch Zentralheizung und Keſſelfeuerung in Wagenladungen von

Braun und Steinkohlenteerpech
hart und weich Holzpech
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Der Vorstand u Grossvater entgegengebrechte Vertrauen a gesH wahmer L Patzer such auf mich gütigst übertragen zu wollen e vauber u

Hochachtungsvoll r cArtur Rramer gut Kschee
Forsterstrasse 52 Telephon 6971 ver S

Halle den 1 April 1920 g S
ler S Rohnaphialin 0
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